Startcheck (laut und bewußt vorsprechen!!!)
Kontrolle vor dem Flugbetrieb
beendet

Kuller
entfernt

Beladung (Mindest-/Höchstzuladung/Trimmgew.).
geprüft

Fallschirm angelegt und bei autom. Schirm eingehängt
geprüft

Fest und sicher angeschnallt/Sitzposition
geprüft

Haube fest geschlossen und verriegelt
geprüft

Hauben-Notabwurf und Gurtschloßentriegelung
bekannt

Klappen geprüft, eingefahren und verriegelt
geprüft

Höhenmesser auf Null oder QNH
geprüft

Funk
geprüft

Trimmung leicht kopflastig
gesetzt

Alle Ruder freigängig
geprüft

Check nach dem Einklinken

Ausklinkprobe
geprüft

Richtige Kupplung (Bug- oder Schwerpunkt) ?
geprüft

Wind checken wegen Schleppen und Seilriss
geprüft

Auf Startunterbrechung vorbereitet 

Hand am     gelben Knopf

Startbahn frei? Flugzeug im Anflug?
Flügel-mann ok!

Seilriss

· Nachdrücken

· Nachklinken

· Nachdenken: Geradeaus-, Rückenwindlandung oder verkürzte Platzrunde, Notlandefeld in Platznähe im Kopf??
Flarm

Bedienung des Tasters:

[image: image1.jpg]Kurzes Driicken (<0.8 s) andert die Lautstarke von </aut> auf <mittel> auf <leise> auf <stumnr> (und
wieder </aut>). Kurze akustische Quittierung in neuer Lautstarke. Defaultwert auf </aut>.

Driicken (2 s) wechselt Modus zwischen <Nearest> und <Warning>. Optische Quittierung. Defaultwert
auf <Nearest>.

Doppelklick unterdriickt optische und akustische Warnungen fir 5 Minuten. Unterdrlickung wird mit
absteigender Tonfolge, der normale Zustand mit aufsteigender Tonfolge quittiert. Erneuter Doppelklick
beendet Unterdriickung vorzeitig.

Langes Driicken (>8 s): Neustart. Bei offensichtlichem Fehlverhalten empfohlen. Keine Quittierung.
Sehr langes Driicken (>20 s) konfiguriert FLARM auf Werkskonfiguration. Dabei gehen samtliche
anwenderseitigen Konfigurationen verloren. Keine Quittierung.




Verkehrshinweis (kein Blinken, kein Ton, grüne Anzeige):

[image: image2.jpg]Verkehr etwa 2 Uhr Kein Blinken

Verkehr etwa 7 Uhr Kein Blinken





Warnhinweis (Blinken und Ton, rote Anzeige)

[image: image3.jpg]Massige Gefahrdung aus etwa 3 Uhr
(weniger als 18 Sekunden bis zum berechneten Zusammenstoss)

Massige Gefahrdung aus 1 bis 2 Uhr
(weniger als 18 Sekunden)

Mittlere Gefahrdung aus 1 Uhr
(weniger als 13 Sekunden)

Unmittelbare Gefahrdung aus 1 bis 2 Uhr
(weniger als 8 Sekunden)

Blinken
langsam 2Hz

Blinken
langsam 2Hz

Blinken
mittel 4Hz

Blinken
schnell 6Hz
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Hinderniswarnung (nur in den Alpen, Hin und Herblinken von zwei roten LED´S)
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Instrumentenkarte für LS 4, D-8092

[image: image5.jpg]T—
DVP4C...

PESCHGES VARIOMETER





S1: Ein-Aus
S2: Lautstärke
S3: Wahlschalter
   S4: Eingabe
S5: Nullsetzen
[image: image6.jpg]Sonderzeichen im VP £ Dispiay

Um die Bedienungsfreundlichkeit des VP4 zusatzlich zu erleichtern, wurde von PESCHGES
VARIOMETER eine spezielle LC-Anzeige entwickelt. Auf diesem Display werden die einzelnen
Funktionen und Werte des VP4 aiphanumerisch angezeiat
PESCHGES VARIOMETER In der Funktion Polare kann man aus Gber 60 Polaren wahlen
dabei wird der Flugzeugtyp im Klartexr angezeigt (z.B. »ASK
21«. Gleichzeitig werden die fir den Piloten wichtigen Anaa-
ben Uber den Betrieosmodus des VP 4 dargestellt:

A - Variomodus
- Sollfahrimodus
B - Achtung, Batteriespannung ist zu gering
EC - Erscheint, falls das Gerat eiektronisch kompensiert ist
M - Wira eingebliendet, sobald eine Polarenverschiecnterung gewanlt ist (Mickel)
-

,5/10 — Mef3bereich der Variomereranzeige
m 5 m/s bereich erscheint keine Zahl im Dispiay)
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Checkliste für LS 4, D-8092

Kontrolle vor dem Flugbetrieb
Cockpit:

Hauptbolzen
gesichert

Anschlüsse
gesichert

Batterien
gesichert

Gurtbänder richtig eingestellt
geprüft

Funktion Hauben-Notabwurf
geprüft

Fremdkörperkontrolle
durchgeführt

Rundgang (im Uhrzeigersinn):

Hauptrad 3 bis 3,5 bar, Funktion der Radbremse
geprüft

Bug- und Schwerpunktkupplung
geprüft

Symmetrie, Beschädigung
geprüft

Rechte Flügeloberfläche, Sinnigkeit der Ruder, Klappen
geprüft

Drucksystem, Düse, Instrumente
geprüft

Spornrad 2,5 bar
geprüft

Höhenruder: Sinnigkeit, Oberfläche, Sicherung
geprüft

Seitenruder: Sinnigkeit, Oberfläche, Sicherung
geprüft

Linke Flügeloberfläche, Sinnigkeit der Ruder, Klappen
geprüft

Ruderkontrolle unter Belastung
durchgeführt

Papiere: Flugzeug-, Pilotenpapiere, Karten
an Bord

Mängel zur Info anderer Piloten in Mängelliste einge-
tragen, Werkstattleiter informiert und unterschrieben
durchgeführt

Pilot: Fit+ausgeglichen, Brille, Hut, Getränk
geprüft

Viel Spaß und denke immer an die Sicherheit!
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